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GRIECHISCHES RESTAURANT                                                               

TAVERNA MYKONOS                                                                  

 

 
 

 

 

 

In unserem Restaurant bieten wir Platz für über 70 Gäste.  
Abgetrennter Raucherraum mit 20 – 25 Plätzen. 
An sonnigen Tagen begrüßen wir Sie gerne auf unserer Sommerterrasse. 
 

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen. 

Öffnungszeiten: 
 

Dienstag – Samstag: 
17.00 – 24.00 Uhr. 
 

Sonn- & Feiertag: 
12.00 – durchgehend. 
 

Montag Ruhetag  

Taverna Mykonos – Heinkelstraße 27 – 73614 Schorndorf  
Tel.Nr. / Fax.Nr. 07181/63642 
www.taverna-mykonos.de.tl 

Email: tavernamykonos@aol.de 
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Bericht des
Abteilungsleiters

Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden,

ich wünsche Euch allen ein frohes neues Jahr 2017. Gesundheit und Glück und 
sportlich natürlich wie immer den Erfolg, den Ihr Euch wünscht.

Eine erfolgreiche Vorrunde liegt hinter uns. Ich möchte an dieser Stelle unseren 
Aktiven ein großes Lob zollen. Mit Erfolg wurden und werden die sportlichen He-
rausforderungen bewältigt. Rückschläge durch unglückliche Niederlagen wurden 
weggesteckt. Vor allem aber, wird in Schorndorf mit viel Freude und Leidenschaft 
Tischtennis gespielt. 

Bis auf wenige Ausnahmen konnten unsere Mannschaften die Erwartungen mehr 
als erfüllen. Sechs unserer sieben Herrenmannschaften stehen derzeit unter den 
Top 4 der Tabelle und starten mit klaren Aufstiegsambitionen in die Rückrunde. 
Unsere 1. Herrenmannschaft hat nach teilweise unglücklichen, teilweise aber auch 
verdienten Niederlagen große Moral gezeigt und erkämpfte sich nach einer sehr 
schweren Vorrunde Platz 7 der Verbandsklasse Nord. Mit dem nötigen Trainings-
fleiß und Ehrgeiz sowie dem Quäntchen Glück wird das Ziel für die Rückrunde sein, 
diesen 7. Platz zu verbessern. 

Zur Rückrunde gibt es zwei personelle Veränderungen. Herzlich begrüßen möchte 
ich unsere beiden Neuzugänge Etienne und Jörg Schultz. 			 
Wir können mit Ihnen alle Mannschaften verstärken, denn Vater und Sohn sind 
in unserer TTR Vereinsrangliste unter den besten sechs Spielern vertreten. Beide 
spielten zuvor für den VfB Oberesslingen. Eingesetzt wurden sie in der Verbands-
klasse, Landesliga und zuletzt in der Bezirksliga. Etienne Schultz gehört seit Jahren 
zu den besten Jugendspielern in Baden-Württemberg. Mit neun Jahren begann er 
mit dem Tischtennissport. Zwei Jahre später spielte er sich schon zu Baden-Würt-
tembergs TT-Elite hervor und qualifizierte sich seitdem für alle Baden-Württem-
bergischen Jahrgangsranglisten und Meisterschaften. Über die dort gezeigten sehr 
guten Leistungen qualifiziert er sich auch immer für die Baden-Württembergische 
Top-16 Ranglisten-Turniere. Seinen bisher größten Erfolg erzielte er als Vierzehn-
jähriger, wo er sich für die Teilnahme am DTTB TOP 48 Bundes-Ranglistenturnier 
qualifizierte. Als zwölfjähriger wurde Etienne aktiviert. Zunächst spielte er in der 
Kreisliga, wo er gleich mit der 2. Mannschaft in die Bezirksklasse aufgestiegen ist. 
Parallel dazu bekam er auch Einsätze in der Herren Verbandsklasse. Hier fuhr er 
als zwölfjähriger schon seinen ersten Sieg ein! Nur eineinhalb Jahre später wurde 
er zum Stammspieler in der Herren Verbandsklasse. 

Großer Dank geht an unsere Sportkameraden Jürgen Kern und Remhad Hasanovic, 
die diese Wechsel möglich gemacht haben. 

Unser Bestreben wird es bleiben, in Schorndorf attraktives Tischtennis auf hohem 
Niveau zu zeigen. Hauptschwerpunkt unserer Arbeit liegt, neben dem Aktivenbe-
reich, aber hierbei weiterhin auf unserer Jugendarbeit. 				  
Unser Trainerteam um Remhad Hasanovic, Anika Müller und Martin „Schorsch“ 
Schmidt leistet hier erfolgreiche Arbeit. Gerade im Jugendbereich sind wir aber 
auch auf die tatkräftige Mithilfe aller Aktiven angewiesen.
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Tabellenletzter. Bei manch einer Spielerin klebte einfach das Pech am Schläger und man 
verlor unglücklich in den entscheidenden Phasen. Dieses fehlende Quäntchen Glück zog 
sich wie ein roter Faden durch die Vorrunde. Sylvie Katterfeld zählt mit ihrer Bilanz zu 
den Top 10 der Liga. Tanja Schiefer erspielte sich im vorderen Paarkreuz eine Positive 
Bilanz. Bei Franziska Sonntag merkte man, dass ihr die Spielpraxis fehlte, steigerte sich 
aber im laufe der Vorrunde. Kerstin Konrad konnte noch nicht an ihre Erfolge der 
vergangenen Saison anknüpfen. Als Ersatzspielerin bot Anett Tümpel eine Ausgeglichene 
Bilanz. Für die Rückrunde heißt es, Kampfgeist zeigen, um den drohenden Abstieg noch 
zu verhindern. Einige Fragezeichen stehen hinter Spitzenspielerin Christina Weißer, man 
weis noch nicht wie stark sie die Mannschaft im Abstiegskampf unterstützen kann.
Vielen Dank an Anett Tümpel sowie Anja Böhringer für ihre „Dauer“ Einsätze und ihre 
Unterstützung.

Tabelle & Bilanzen

Christina Weißer

WIR  VERMIETEN
für den Rohausbau / Innenausbau / Garten

Maschinen · Geräte · Schalungen · Gerüste

BAU-MIETSERVICE SCHMID
Remsstraße 24 · Schorndorf · � 971840

www.bau-mietservice-schmid.de

Gerne stehe ich Ihnen als kompetenter und seriöser Ansprechpartner
zur Verfügung. Meine Hilfeleistungen sind vielseitig und erfolgreich.
Zu meinen Kunden gehören Handwerksbetriebe, Handelsunternehmen,
Fertigungsbetriebe, Dienstleistungsbetriebe aller Art und Betriebe
aus dem Bereich der Heilberufe.

• Existenzgründungsplanung, Kalkulations- u. Liquiditätsplanung

• Überprüfung von Bilanzen bei Übernahme von Betrieben

• Schulung zur selbständigen Erstellung von Betriebsbuchhaltungen

• Betriebsberatung für Existenzgründer, Ermittlung des 
Finanzierungsbedarfes

• Beratung zur Altersvorsorge

• Vermittlung von Aufträgen

Steffen Heigl
Unternehmensberatung

Georg-Schienlin-Weg 19  
73614 Schorndorf

Tel. (07181) 6 54 63 oder 92 95 21  
Fax (07181) 92 95 20

I. Damenmannschaft
Damen Landesliga Gruppe 2
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Bericht des 
Abteilungsleiters 

Unsere sechs Jugendmannschaften sind auf eine sehr gute Betreuung bei Heim- 
und Auswärtsspielen angewiesen. Meldet Euch bitte freiwillig bei Schorsch, damit 
er Euch zur Betreuung einteilen kann. 

Ein herzliches Dankeschön geht auch an unsere Gönnern und Sponsoren.

Ich wünsche allen eine spannende und erfolgreiche Rückrunde.

Andreas Neumayer
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Verbandsklasse Nord
1. Mannschaft

Im Kampf um den Klas-
senerhalt!

Mit unserem „Neuzugang“ bzw. 
Rückkehrer Eren Aytan ging 
man in die Saison 2016/2017. 
Sebastian Bartling hingegen 
verließ uns in Richtung Stutt-
gart. Somit startete man mit 
einem vermeintlich stärkeren 
Kader, da ansonsten alle Spie-
ler bei der SG Schorndorf ge-
blieben sind. Dies wiederum 
bedeutete jedoch nicht, dass 
die Saison einfacher werden 
wird. Denn die Liga hat insge-
samt kräftig aufgerüstet und 
durch finanzstarke Aufsteiger 
(u.a. Hegnach, Bietigheim-
Bissingen) wird das ganze Feld 
nochmals durcheinanderge-
mischt. 
Nach der Hinrunde belegt die 1. Herrenmannschaft den 7. Tabellenplatz, die Er-
wartungen waren jedoch etwas höher.

 

In der Auftaktpartie ging es im Remsderby gegen Birkmannweiler nicht nur um 
wichtige Punkte, sondern auch um Prestige. Alles schien auf einen erfolgreichen 
Auftakt hinauszulaufen, die 1. Mannschaft führte bereits mit 8:3. Dann jedoch 
brach man aus ungeklärten Gründen ein und das Spiel endete 8:8. Es fühlte sich 
deshalb wie ein verlorener Punkt an.
Im zweiten Spiel musste man nach Gerlingen fahren. Hier kam die Hälfte des 
Teams aufgrund des hohen Verkehrsaufkommens um Stuttgart mit 20-minütiger 
Verspätung an. Dies hinderte uns Schorndorfer jedoch nicht, einen harten Kampf 
zu liefern, welcher letztendlich sehr knapp mit 9:5 verloren wurde.

Hinrundentabelle Verbandsklasse Nord Saison 2016/2017

Eren Aytan, Andreas Neumayer, Timo Weller, Rainer 
Bardon, Remhad Hasanovic, René Butschler, Sven 

Fuchs
- es fehlen: Gabor Szeker, Etienne Schultz, Ljubo-

mir Raic

Unsere Sportförderung: 
Gut für den Sport. 
Gut für den Rems-Murr-Kreis.

Sport ist ein wichtiges Bindeglied der Gesellschaft. Er stärkt den Zusammenhalt und schafft Vorbilder. 
Deshalb unterstützen wir den Sport und sorgen für die notwendigen Rahmenbedingungen: in der Nach­
wuchsförderung, im Breiten­ sowie im Spitzensport. Mit jährlichen Zuwendungen von rund 250.000 Euro ist 
die Kreissparkasse Waiblingen der große Sportförderer im Rems­Murr­Kreis. Kreissparkasse Waiblingen. 
Gut für den Rems-Murr-Kreis.
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Verbandsklasse Nord
1. Mannschaft

Somit stand man gegen Gnadental bereits unter Zugzwang gewinnen zu müs-
sen. Wenn man jedoch alle 3 Eingangsdoppel verliert, wird dieses Vorhaben sehr 
schwer umzusetzen sein. So hieß es am Ende 9:6 für Gnadental und man musste 
ohne Punkte wieder nach Schorndorf fahren.
Im darauffolgenden Spiel gegen Donzdorf ging man als Außenseiter ins Rennen. 
Mit den bisher gezeigten Leistungen schien ein Erfolgserlebnis nahezu ausge-
schlossen. Umso überraschender und überzeugender ist der Punktgewinn beim 
8:8 zu bewerten, auch wenn eine 8:5 Führung wie gegen Birkmannsweiler er-
neut verspielt wurde.
Gegen die dritte Mannschaft aus Bietigheim war man anschließend jedoch chan-
cenlos. Gegen die jungen, hochmotivierten Spieler verlor man deutlich mit 9:4.
Anfang November ging es ersatzgeschwächt zum Lokalderby gegen Hegnach 
(ohne Nummer 3 und 4). Dementsprechend deutlich setzte es mit 9:1 die höchs-
te Saisonniederlage.
In den letzten 3 Spielen mussten daher weitere Punkte folgen um nicht auf 
einem Abstiegsplatz zu überwintern. Den Anfang machte man gegen die lang-
jährigen Weggefährten (sei es in der Verbandsklasse oder der Landesliga) aus 
Musberg. Im Schlussdoppel erkämpft man sich einen sehr knappen 9:7 Erfolg 
und somit den ersten  Saisonsieg. 
Gegen den Herbstmeister aus Kornwestheim erhoffte man sich vor Spielbeginn 
wenig. Wer sich jedoch die Einzelergebnisse anschaut, sieht, dass durchaus mehr 
möglich gewesen wäre als eine 9:4 Niederlage. 
Die Hinrunde wurde gegen den Tabellenletzten aus Neuenstein abgeschlossen. 
Alles andere als ein Sieg wäre hier nicht akzeptabel gewesen, auch weil man be-
reits gegen Mitkonkurrenten einige Punkte hat liegen lassen. Dementsprechend 
motiviert gingen die Schorndorfer ins Spiel, was sich auch im 9:4 Auswärtserfolg 
widerspiegelte.
Mit 6:12 Punkten überwintert man, wie oben bereits beschrieben, auf dem 7. 
Tabellenplatz. Der Vorsprung auf die Abstiegsränge beträgt jedoch nur einen 
Punkt.

Bilanzen Hinrunde Saison 2016/2017



Seite 9

PROOFDRUCK
Anz.−Nr.: 10970368 Rubrik: 72 / Termine: 18.09.2008 bis 19.09.2008
Ausgabe: 02,06 Erfasser: WAI am 11.09
Sollhöhe: 50 Isthöhe: 50 Sp.: 2 V. Keil: Bearbeiter: WAI am 11.09
Kunde: Wolz Mon.−Anz.: n KOLLEKTIV: 0809K338
Stichw.: 40 J. BMW Schorndorf Siechenfeld (5)
Notiz: Korrektur mailen

Rehhaldenweg 47 · Schorndorf · Telefon 6 28 81
Karlstraße 13 · Arnold-Galerie · Telefon 25 35 20

Wir bieten mehr. Denn wir gehören zu RINGFOTO – Europas größ-
tem Fotoverbund. Bei uns erhalten Sie günstige Angebote, persön-
liche Beratung und den kompletten Service rund ums Bild. Neben 
den aktuellen Kameramodellen haben wir für Sie viele kreative 
Ideen für Ihre Lieblingsmotive....

Fotohaus erdmann · 73614 Schorndorf 
www.foto-erdmann.de · mail@foto-erdmann.de
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Verbandsklasse Nord 
1. Mannschaft

Betrachtet man die persönlichen Bilanzen der Einzelspieler, so spiegelt sich ein 
gemischtes Bild wider.
Besonders überzeugen konnte lediglich Gabor Szeker, welcher eine sehr starke 
13:4 Bilanz gespielt hat und in der Ligarangliste sich auf Platz 5 wiederfindet. 
Eher enttäuschend verlief die Hinrunde für unseren Spielertrainer Remhad Ha-
sanovic sowie das hintere Paarkreuz um Ljubomir Raic wie auch Rainer Bardon. 
Trotz zum Teil guter Leistungen ist hier bilanztechnisch eine Verbesserung mög-
lich bzw. notwendig.
Auch Doppeltechnisch ist bis auf das Spitzendoppel um Remhad Hasanovic und 
Gabor Szeker eine deutliche Verbesserung notwendig um in der Rückrunde er-
folgreicher zu sein.

Zur Rückrunde wird sich einiges in der Mannschaft tun. Mit Etienne und Jörg 
Schultz erhält die SG Schorndorf zwei ausgezeichnete und ehrgeizige Spieler. 
Speziell von Etienne, welcher an Pos. 3 in der 1. Mannschaft aufgestellt wird 
erhofft man sich viel; das Potential ist auf alle Fälle vorhanden. Jörg Schultz wird 
die 2. Mannschaft verstärken, jedoch für Einsätze in der 1. Mannschaft bereit 
stehen. Mit diesen Neuzugängen wird auch unserer langjähriger Mitspieler Rai-
ner Bardon zur Rückrunde den Gang in 2. Mannschaft antreten. Rainer war die 
letzten Jahre ein mehr als zuverlässiger und loyaler Spieler in der 1. Mannschaft, 
welcher in der Hinrunde aus gesundheitlichen Gründen nicht immer seine Top-
leistung abrufen konnte. Trotz allem war immer und jederzeit Verlass auf Ihn, 
was für seine professionelle Einstellung spricht. 
Mit diesen Änderungen in der Aufstellung sollte recht früh in der Rückrunde die 
notwendigen Punkte eingefahren werden können, um möglichst zeitnah die Dis-
tanz zu den Abstiegsrängen vergrößern zu können. 

René Butschler

Unsere beiden Neuzugänge vom 
VfB Oberesslingen:

Etienne und Jörg Schultz
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Kreisliga A Ost
2. Mannschaft

Starke Vorrunde
und Herbstmeisterschaft

Klickt man derzeit auf der In-
ternetseite des Tischtennis-
verbandes Württemberg-Ho-
henzollern auf die Kreisliga A 
Ost des Bezirks Rems, kann 
es durchaus sein, dass man 
sich erst einmal verwundert 
die Augen reibt. Findet sich 
die zweite Herrenmannschaft 
doch tatsächlich nach der Hin-
serie der laufenden Saison auf 
dem Platz an der Sonne in der 
Tabelle eben jener Spielklasse 
wieder. Erreicht werden konnte 
dies durch stets geschlossene 
Mannschaftsleistungen in den Einzeln, wie auch in den Doppeln. Hinzu kam dann 
und wann auch das nötige Quäntchen Glück, wie z. B. im Saisonauftaktspiel beim 
ersatzgeschwächten, direkten Aufstiegskonkurrenten TSB Schwäbisch Gmünd, 
als unser knapper Sieg, durch eine falsche Doppelaufstellung des Gegners in ein 
9:0 zu unseren Gunsten umgewandelt wurde und somit unser Spielverhältnis 
noch etwas aufgebessert wurde.
Die herausragendste Leistung der Vorrunde konnte aber unser Mannschafts-
busfahrer auf seinem Konto verbuchen, in dem er es schaffte, uns nach dem 
Auswärtsspiel in Leinzell, noch rechtzeitig zur Schlussphase des Abstiegskrimis 
unserer ersten Mannschaft gegen Musberg zurück nach Schorndorf zu bringen. 
Gäbe es innerhalb unserer Abteilung eine Walter Röhrl-Ehrenmedaille, wäre sie 
ihm jedenfalls sicher. 

Hervorzuheben ist auch Yannick Bührle, der als Jugendersatzspieler in seinen 
vier Einsätzen lediglich einmal seinem Gegenüber gratulieren musste und somit 
unterstrich, dass für ihn die Herren-Kreisliga A noch lange nicht das Ende der 
Fahnenstange bedeuten muss. Auch für ihn wollen wir versuchen den Aufstieg 
in die Bezirksklasse Rems zu ermöglichen. Durch die Verstärkung unserer Mann-
schaft mit Rainer Bardon aus unserer ersten Mannschaft und Jörg Schultz vom 
VfB Oberesslingen/Zell scheinen die Voraussetzungen dafür durchaus gegeben. 
Allerdings steht uns bis dahin noch eine lange Rückserie bevor, in der noch vieles 
passieren kann. Die zum Teil etwas überstrapazierte, aber durchaus immer noch 
ihre Gültigkeit besitzende Fußballbundesliga-Floskel „Wir schauen von Spiel zu 
Spiel“ sollte auch für uns ein sinnvoller Leitfaden für die restlichen, sportlichen 
Aufgaben dieser Spielzeit sein.

Sven Fuchs

Yannick Bührle, Sven Fuchs, Timo Weller, Andreas 
Neumayer, Rainer Bardon

- es fehlen: Jörg Schultz, Dietmar Hagedorn



Seite 13

Sparkassen-Finanzgruppe

Im Sport braucht man ein  
wenig Glück. Im Leben  
ein Stück Sicherheit.

Geschäftsstelle 
C. Berger + D. Huttelmaier
Gmünder Str. 2 · 73614 Schorndorf
Tel. 07181 939630 · Fax 07181 939639
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Kreisliga B Schorndorf
3. Mannschaft

Nach schwachem Start stehen noch alle Chancen offen

Nachdem mit Urbach leider kein
Verlegungstermin für unser 
Spiel gefunden werden konn-
te und daher die ersten beiden 
Punkte kampflos an uns gingen, 
musste die Dritte Mannschaft 
in den nächsten beiden „richti-
gen“ Spielen bittere 7:9 Nieder-
lagen hinnehmen. Wie sich in 
den folgenden Wochen zeigen 
sollte, hatten wir diese Nieder-
lagen gegen unsere schärfsten 
Konkurrenten im Kampf um den 
Aufstieg, Kaisersbach und Plü-
derhausen IV, hinnehmen müs-
sen und uns damit selbst in eine 
denkbar ungünstige Ausgangs-
lage manövriert.
Und auch im darauffolgenden 
Freitagabendspiel in Winterbach schaffte es die Mannschaft nicht, Selbstver-
trauen und Sicherheit zu tanken. Vielmehr zitterte sich die Mannschaft zu einem 
schmeichelhaften 9:6 gegen fünf Winterbacher.
Erst danach gelang es, vier deutliche Siege, unterbrochen durch ein dramati-
sches und toll anzusehendes 8:8 gegen Hebsack, einzufahren, so dass die Dritte 
Mannschaft nun zum Ende der Vorrunde bei 13:5 Punkten steht.
Der damit verbundene dritte Tabellenplatz sieht in der Abschlusstabelle jedoch 
erstaunlich freundlich aus, da zu unserem Glück die Konkurrenten aus Kaisers-
bach und Plüderhausen ebenfalls das ein oder andere Pünktchen liegen lassen 
mussten und daher der Abstand für uns zum Tabellenführer lediglich 2 Punkte 
beträgt.

Im Hinblick auf die zur Rückrunde anstehende Verstärkung unserer Mannschaft 
durch Peter Hein und Gert Lang ist das Ziel des direkten Aufstiegs über Platz 1 
weiter deutlich anvisiert und realistisch.
Für die Realisierung dieses Ziels sollten Thomas Schmid (wie bisher im vorderen 
Paarkreuz) und Jürgen Kern (weiterhin vorwiegend im mittleren Paarkreuz) ihre 
bisher deutlich positiven Bilanzen bestätigen, was Ihnen aufgrund der zuletzt 
gezeigten Formkurve auch gelingen sollte. Für das zur Rückrunde neu formierte 
hintere Paarkreuz mit Jens Schwertfeger und Volker Fechtner gilt es vor allem 
aus deutlich negativen (Jens) bzw. knapp positiven Bilanzen (Volker) wieder 
deutliche Positivbilanzen zu machen.
Weiter spannend dürfte sich auch in der Rückrunde die Suche nach der richtigen 
Doppelaufstellung gestalten, denn hier waren die Leistungen in der Vorrunde 
wenig konstant.

Thomas Schmid, Jonas Stern, Peter Hein, Jürgen 
Kern, Gert Lang, Jens Schwertfeger, Volker Fecht-

ner
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Kreisliga B Schorndorf
3. Mannschaft

Unser Jugendspieler Jonas Stern konnte in der Vorrunde seine ersten positiven 
wie negativen Erfahrungen im Erwachsenenbereich sammeln. Er hat aber deut-
lich gezeigt, dass das Potenzial und die Anlagen für diese Spielklasse vorhanden 
sind. Wenn nun noch die nötige Ruhe und Cleverness hinzukommt, steht Jonas 
der Weg auch in höhere Spielklassen offen. Gerne darf er hierzu bereits in der 
Rückrunde in weiteren vier Partien seinen Beitrag leisten und uns damit auf dem 
Weg zum erklärten Ziel unterstützen.

Zur Rückrunde verabschieden müssen wir uns von Michael Aupperle, trotz ei-
ner 8:2 Bilanz, und von Werner Fritz, der verletzungsbedingt lediglich zu zwei 
(Kurz-)Einsätzen und einer 1:1 Bilanz kam. Sie verstärken zur Rückrunde die 
Vierte, sind aber im Falle eines Ersatzbedarfs weiter in der Dritten willkommen.
Apropos Ersatz, ein herzliches Dankeschön an unsere Vorrundenergänzungs-
spieler: Markus Konrad, Martin Schmidt, Karl-Heinz Schäffler, Uwe Schilling und 
Dietmar Kern die mit insgesamt 9:1 Einzelpunkten einen maßgeblichen Anteil an 
unseren Erfolgen hatten.

Jens Schwertfeger

Württembergische Einzelmeisterschaften Senioren

Bei Gert Lang lief es in der Klasse S70 zunächst nach Plan. In einem hart um-
kämpften Match konnte er sich gegen den an Eins gesetzten einstigen Bundes-
ligisten Laslo Turzo in fünf Sätzen durchsetzen. Mit weiteren zwei Erfolgen zog 
Gert in der Endrunde ein. Im ersten Satz überließ er seinem Gegenüber nur zwei 
Punkte. Von da an klebte ihm das Pech an den Fingern und Gert musste sich 
mit -10, -9 und -8 geschlagen geben. Peter Hein überstand die Vorrunde in der 
Klasse S60 als Gruppenzweiter und traf in der KO-Runde auf einen Landesliga-
spieler. Nach klarem Satzverlust gelang Peter der Satzausgleich. Spannend war 
der dritte Satz, den Peter mit -10 abgeben musste. Danach musste er mit -6 
passen. Peter und Gert traten die Heimreise aus Schwenningen unter dem Motto 
„Dabei sein ist alles“ an.
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Kreisklasse A Schorndorf
4. Mannschaft

9 Spiele - 9 Siege - Platz 1

Nach dem etwas unglücklichen Ab-
stieg, in die Kreisklasse A, zum Ende 
der letzten Saison wurde die vierte 
Herrenmannschaft zu Beginn der Sai-
son 2016/17 neu aufgestellt. Gleich 
drei Spieler mussten den Weg nach 
unten antreten. Nach nicht zufrieden-
stellenden Ergebnissen in der Rück-
runde ging es für Martin Schmidt, 
Andreas Zengödi und Markus Konrad 
abwärts in die neuformierte vierte 
Mannschaft. Die neue Aufstellung lies 
einiges erhoffen, da man durchweg 
auf allen Positionen bestens besetzt 
war.
Gleich zu Beginn musste krankheits-
bedingt auf die Nr. 1 Markus Konrad 
verzichtet werden. Im vereinsinter-
nen Spiel gegen die fünfte Mannschaft 
siegten wir am Ende mit 9:3. Einzigste 
Überraschung war der Sieg im vorderen Paarkreuz von Heiko Griebel gegen An-
dreas Zengödi.
Gegen Urbach, im zweiten Saisonspiel, kam es zu erwarteten schweren Spiel in 
der Atriumhalle. Nach den Siegen in allen drei Eingangsdoppeln legten wir die 
Grundlage für ein erkämpftes 9:5. 
Gegen Steinenberg folgte im nächsten Spiel der vorweggenommen Höhepunkt 
der Vorrunde. Am Ende der Halbserie stehen Steinenberg und wir auf den ersten 
beiden Plätzen der Tabelle. Nach zwischenzeitlicher 5:1-Führung für uns wurde 
das Spiel mit zunehmender Dauer spannend. Bis zum Stand von 7:6 kam Stei-
nenberg noch mal ran, ehe das starke hintere Paarkreuz in Form von Björn Köpf 
und Heiko Griebel, den 9:6 Sieg perfekt machten. 
Die Spiele vier, fünf und sechs absolvierten wir im Schnelldurchlauf. Gegen Plü-
derhausen ein glattes 9:0. In Hebsack 9:1. Daheim gegen Haubersbronn ein 
9:2. Zu diesem Zeitpunkt stehen wir ungeschlagen an Platz 1 der Tabelle.
Im vorletzten Spiel der Vorrunde ging es gegen Schornbach, aktuell dritter Platz. 
Man wusste nicht so genau was auf uns zu kommt, da Schornbach nicht zu Un-
recht auf Platz drei lag. Allerdings waren unsere Sorgen eher unbegründet. Wir 
konnten zu Hause einen klaren 9:2-Erfolg einfahren. 
Im letzten Spiel kam Rudersberg nach Schorndorf. Auch hier konnten wir einen 
souveränen Heimsieg verbuchen: 9:2 und die Herbstmeisterschaft war unsere.
Leistungsträger waren Martin Schmidt mit 13:1 und Björn Köpf mit 9:0, sowie 
das Doppel Martin Schmidt / Markus Konrad mit 8:0. Danken möchte wir dem 
Ersatzspieler Heiko Griebel, der mit seinen beiden Einsätzen gegen Urbach und 
Steinenberg zum Sieg beigetragen hat.
Zur Rückrunde dreht sich wieder das Personalkarussell. Björn Kopf, Christian

Michael Aupperle, Markus Konrad, Andre-
as Zengödi, Werner Fritz, Uwe Schilling, 

Martin Schmidt
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Kreisklasse A Schorndorf
4. + 5. Mannschaft

Kelbel und Karl-Heinz Schäffler rutschen trotz überragender Spielverhältnisse in 
die fünfte Mannschaft runter, bleiben aber in der gleichen Spielklasse. Aus der 
dritten Mannschaft werden uns Michael Aupperle und Werner Fritz bereichern. 
Ziel muss die Meisterschaft und der damit verbundene Wiederaufstieg in die 
Kreisliga B sein. Da haben allerdings unsere Gegner in der Rückrunde auch ein 
Wörtchen mitzureden. Sie werden es uns sicherlich nicht leicht machen.

Markus Konrad

5. Mannschaft: Starker 4. Platz nach der Vorrunde

Mit einem bärenstarken Unentschieden am 1. Spieltag gegen den aktuellen Ta-
bellenzweiten aus Steinenberg, sind wir in die Hinrunde gestartet. Besonders er-
wähnenswert dabei war der 3:2 Erfolg von Adam Bernhardt gegen Michael Wied, 
dem besten Spieler im 1. Paarkreuz. 
Den positiven Schwung aus dem 1. Saisonspiel wollten wir natürlich mitnehmen, 
was uns rückblickend auch durchaus gelungen ist. Insgesamt haben wir eine 
starke Vorrunde mit 10:8 Punkten gespielt und stehen aktuell auf dem 4. Tabel-
lenplatz der Kreisklasse A. Dies lag unter anderem auch an unserem Kämpfertyp 
Heiko Griebel, der eine herausragende Bilanz mit 14:3 verzeichnen konnte und 
in der Rückrunde ins vordere Paarkreuz aufrückt. Unsere beiden Spitzenspieler 
Adam Bernhardt und Dietmar Kern haben leider nur eine durchwachsene Vor-
runde gespielt. Aufgrund von Neuverpflichtungen und den damit verbundenen 
Umstellungen in den oberen Mannschaften, werden die beiden Routiniers daher 
in der Rückrunde in der 6. Mannschaft zum Einsatz kommen. 
Besonderen Dank gilt unseren beiden Ersatzspielern Steffen Heigl und Malte Ger-
ber, die durch wichtige Punkterfolge ihren Beitrag zum Erreichen des 4. Tabel-
lenplatzes geleistet haben. Wären nicht die ärgerlichen Punktverluste gegen den

Karl-Heinz Schäffler, Ullrich 
Spengler, Frank Hemele, Björn 
Köpf, Christian Kelbel, Heiko 

Griebel
- es fehlt: Lothar Öttle



Seite 18

Kreisklasse A Schorndorf
 5. Mannschaft

SV Plüderhausen VI und den TSV Haubersbronn II gewesen, wäre sogar noch 
der Aufstieg für uns ein realistisches Thema gewesen. Mit aber acht Minuspunk-
ten und einem Rückstand von fünf Zählern auf den SF Steinenberg, lautet das 
Saisonziel, den 3. Tabellenplatz vor dem Tabellennachbarn aus Schornbach zu 
belegen.  
Im Pokal haben wir in der 1. Runde gegen den TTC Leinzell mit 4:0 souverän 
gewonnen. Jedoch kam eine Runde später gegen einen spielstarken Gegner aus 
Stetten das Pokal-Aus. Nur Frank Hemele konnte in dieser Partie einen Punkter-
folg bei der 1:4 Niederlage beisteuern. 
In der Rückrunde werden Christian Kelbel und Björn Köpf sowie Karl-Heinz Schäff-
ler aus der 4. Herrenmannschaft zu uns stoßen. Björn übernimmt zudem zum 
Beginn der Rückrunde das Amt des Mannschaftsführers von Dietmar. Mit einer 
schlagkräftigen Truppe, die mit jungen sowie erfahrenen Spielern versehen ist, 
versuchen wir jeder Mannschaft das Leben so schwer wie möglich zu machen. 
Wir gehen mit folgender Aufstellung an den Start: Björn Köpf, Heiko Griebel, 
Christian Kelbel, Karl-Heinz Schäffler, Frank Hemele, Lothar Öttle und Ullrich 
Spengler.
Erstes Rückrundenspiel ist am 21. Januar 2017 gegen den TSV Haubersbronn II, 
gegen den wir unsere Vorrundenniederlage möglichst durch einen Erfolg beglei-
chen möchten. 

Björn Köpf 

- 2 6 -

Gutbürgerliche Küche
Inh. Günther Juretzka

Öffnungszeiten: Montag - Sonntag 10:30 - 1:00 Uhr durchgehend

Donnerstag Ruhetag

Täglich wechselnder Mittagstisch

Schlachthausstr. 5 · 73614 Schorndorf · Tel. (07181) 92 98 66 · Fax 92 98 67

Schlachthofgaststätte

Im Ausschank - Biere der Rothaus-Brauerei
Paulaner Hefeweizen vom Fass
Wein in gut sortierter Auswahl

Ersatzgeschwächt, durch die Verletzung von Jens Schwertfeger, durch Abgabe von 
Spielern in höhere Gefilde sowie die anfänglich klaren Niederlagen gegen die „eigenen“  
haben uns recht früh auf den Boden der Tatsachen zurück geholt.Als Aufsteiger und 
Meister aus der Kreisklasse A sind wir somit dieses Jahr ohne Ambitionen und mit wenig 
Hoffnung  auf den Klassenerhalt in die neue Saison gestartet.
Das wir 3 Mannschaften in der Kreisliga B halten können, war von Anfang an ein 
schwieriges Unterfangen. Besonders mit den vielen Ersatzstellungen eigentlich nicht zu 
schaffen. Nichtsdestotrotz werden wir in der Rückrunde versuchen, noch das eine oder 
andere „Ehrenpünktchen“ zu ergattern. 
Unsere Aufstellung wird durch einen Neuzugang bereichert: Frank Hemele ist nach 10-
Jähriger Tischtennisabstinenz wieder zur SG gestoßen. Auch Jens Schwertfeger wird uns 
wieder verstärken, da seine Knieverletzung operiert - und hoffentlich auskuriert sein 
wird. 
Gehen wir´s also an und versuchen uns mit erhobenem Haupt (für dieses Jahr) aus der 
Kreisliga zu verabschieden  - oder die riesen Überraschungsmannschaft der Rückrunde 
zu stellen

Tabelle & Bilanzen

Michael Aupperle

V. Herrenmannschaft
Herren Kreisliga B Schorndorf

- 2 7 -
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Kreisklasse B Schorndorf
6. Mannschaft

Zufriedenstellende Vorrunde endet auf Platz 4

Wir haben die Vorrunde mit 8:6 Punkten auf Rang 4 abgeschlossen. Ich denke, 
die 6. Mannschaft kann mit diesem Platz zufrieden sein. 
Der SV Remshalden III mit 14:0 und der TV Weiler II mit 12:2 Punkten sind in 
unserer Klasse die haushohen Favoriten. Dennoch hätten wir es fast geschafft, 
gegen Remshalden einen Punkt zu holen. Bis zum 7:7 haben wir gut mitgehal-
ten, dann aber leider doch mit 7:9 verloren. Verzichten mussten wir in diesem 
Spiel auf Florian Wirth. Wer weiß, wie das Spiel ausgegangen wäre, hätte Florian 
mitgespielt - ein 8:8 wäre durchaus drin gewesen.
Leider hat es im nächsten Spiel gegen den TSV Schornbach auch nicht gereicht. 
Es setzte eine 9:6 - Niederlage. Wir hatten uns einen Sieg erhofft, aber Schorn-
bach kam mit seinen besten Spielern. Hier hatte Thomas Richter, unser Neuzu-
gang und Ersatzspieler seinen ersten Einsatz im Aktivenbereich. Ihm fehlt noch 
etwas die Routine, um gegen Schornbach zu gewinnen.
Da Kaisersbach, Rudersberg, Steinenberg und Weiler III alle mit Ersatz angetre-
ten sind konnten wir ohne Probleme (auch mit unseren Ersatzspielern) punkten.
Mit Abstand bester Spieler (Bilanz 7:2 im mittleren Paarkreuz) ist unser Florian 
Wirth. 
Unser ältester Spieler im Verein, Rudolf Bachl, hört auf. Ich denke, mit 89 Jahren 
kann er wohlverdient in den „TISCHTENNISRUHESTAND“ gehen.
Im letzten Punktspiel gegen Rudersberg gab es für Rudolf nochmals zwei Siege 
im Doppel und im Einzel zu feiern. Super! Rudolf wir wünschen dir alles Gute und 
vor allem viel Gesundheit.
Für die Rückrunde wird die Mannschaft neu formiert. Adam Bernhardt und Diet-
mar Kern kommen von der 5. Mannschaft zu uns in die 6. Mannschaft.
Mit Adam auf Platz 1, Dietmar 2, Florian 3, Joachim 4, Steffen 5, Malte 6 und 
Hans 7 müssten wir locker vorne mitmischen. Wir liebäugeln mit dem 2. Platz, 
der mit dem Aufstieg in die Kreisklasse A verbunden wäre. Warten wir´s ab; die 
Rückrunde ist lang.

Ich hoffe auf spannende Spiele.

Hans Engelhardt

SG Schorndorf 1846 e.V.
Tischtennis

Die Tischtennisabteilung der 
SG Schornsdorf bedankt sich herzlich 

bei allen Sponsoren und 
Werbeinserenten für die Unterstützung
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Auto Baron
Ihr Kfz-Meisterbetrieb in Schorndorf

•	 Gebrauchtwagen An- / Verkauf
•	 Gebrauchtwagenvermittlung

•	 Reparaturen aller Fahrzeuge
•	 TÜV / AU / Inspektion / Ölservice
•	 Bremseninstandsetzung / Räderhotel

Tillmann Baron
Baumwasen Str. 16
73614 Schorndorf

Tel.: 07181 48 51 80
Mobil: 0170 8 60 48 93
Fax: 07181 48 51 85

e-mail: auto-baron@t-online.de

BauMarkt  GartenCenter  FussbodenCenter
Schorndorf  - West ,  Stuttgarter  Str.  50 ,  Telefon:  0 71 81/93 93 00B29  
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Kreisklasse D Schw. Gmünd
7. Mannschaft

Starke Vorrunde bringt Tabellenplatz 2

Kann eine 7. Mannschaft etwas erreichen? Eine Mannschaft aus Jugendlichen 
und Senioren? Definitiv! Motiviert starteten wir in die Runde, die in dieser Saison 
aus nur 5 Mannschaften besteht. Auf dem Bezirkstag wurde deshalb entschieden 
eine Doppelrunde auszutragen, was bedeutet, dass wir gegen jede Mannschaft 
insgesamt viermal antreten müssen. 
Nach einer ersten Niederlage mit 4:6 gegen den VfL Winterbach 2, kam die 
Mannschaft ins Rollen. Mit fünf Siegen in Folge mit den Ergebnissen 9:1, 7:3, 
6:4, 8:2 und 8:2 gegen den TSV Schornbach 3, den TV Weiler 4, zweimal gegen 
den FC Spraitbach 3 und noch einmal gegen den TSV Schornbach 3 ging es Rich-
tung Tabellenführung. 
Allerdings hat jede Siegessträhne ein Ende. Nach einem 5:5 Unentschieden am 
vorletzten Spieltag gegen den TV Weiler 4 und einer 0:10 Niederlage gegen den 
VfL Winterbach 2, verabschiedeten wir uns mit einem umkämpften zweiten Ta-
bellenplatz in die Winterpause.

Zum Auftakt der Rückrunde trifft die Mannschaft wieder auf Winterbach, aller-
dings nicht mit dem Vorsatz, sich 3 Mal in Folge bezwingen zu lassen. Vor allem 
mit der Unterstützung von Karl Bahler und Peter Gehr bekommt die Mannschaft 
frischen Wind in die Segel und steuert direkt wieder auf den ersten Platz zu. Alles 
in allem kann man mit der siebten Mannschaft mehr als zufrieden sein.

Lukas Furtmayr

BauMarkt  GartenCenter  FussbodenCenter
Schorndorf  - West ,  Stuttgarter  Str.  50 ,  Telefon:  0 71 81/93 93 00B29  
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Jungen U18 I
Bezirksklasse

Jungen U18 I: Bezirksliga in Sichtweite

Viermal zu Null, zweimal zu Eins, zweimal 
zu Zwei und einmal zu Drei gewonnen. In  
650 Minuten 54:9 Spiele und 18:0 Punkte 
eingefahren. So liest sich die Erfolgsge-
schichte unserer ersten Jugendmannschaft, 
die wieder einmal eine makellose Vorrunde 
hingelegt hat. 

Die Dominanz unserer Mannschaft frustrier-
te so manchen Gegner. Gleich zu Beginn der 
Runde wurde Winterbach in 35 Minuten und 
Fellbach in 40 Minuten von den Tischen ge-
fegt. Gegen Herlikofen gaben wir nur einen 
Zähler ab, gegen Lorch stand dann wieder 
die Null. Auswärts, beim Mitfavoriten aus 
Oberbrüden, ging es dann erstmals so rich-
tig zur Sache. Ein Doppel ging daneben, das 
Spitzenpaarkreuz Bührle / Kern überzeug-
te. Danach gab es zweimal eine Punktetei-
lung. Beim Spielstand von 3:5 wackelte Jo-
nas Stern ein wenig. Trotz 2:0 Satzführung 
musste er, wie in seinem ersten Match, in 
die Verlängerung, die er aber beide Male zu seinen Gunsten entscheiden konnte. 
Der 6:3 Sieg war ein wichtiger Schritt in Richtung Bezirksliga. Gegen Schechin-
gen war die Lage wieder entspannter. Hier mussten wir nur einen Punkt liegen 
lassen. Das wichtigste Spiel gegen Oppenweiler wurde im Vorfeld verlegt. Op-
penweiler hätte zum angesetzten Spieltag auf drei Leistungsträger verzichten 
müssen. Hut ab vor unseren Jungs, die nichts geschenkt bekommen wollten und 
das Spiel verlegt haben. Letztendlich konnte der verlustpunkfreie TV Oppenwei-
ler aber dennoch nicht in Bestbesetzung antreten. Seine ungeschlagene Num-
mer 3 hatte sich einen Tag zuvor verletzt. Spannendes und gutes Tischtennis 
boten unsere Jungs den 20 Zuschauern, die das Duell der Meisterschaftsfavori-
ten beobachteten. Am Ende wurden dem Gegner nur ein Doppel und ein Einzel 
überlassen und die Weichen weiter auf freie Durchfahrt in Richtung Bezirksliga 
gestellt. In Oeffingen wurde dann wieder alles gewonnen und gegen Murrhardt 
fehlten uns wieder nur ein Doppel und ein Einzel.

Überragend war wieder einmal unser 1. Paarkreuz. Yannick Bührle und Dani-
el Kern erbeuteten zusammen 25:1 Siege, wobei sich Daniel wieder schadlos 
halten konnte. Doppelpartner Jonas Stern blieb im 2. Paarkreuz ebenso unge-
schlagen. Und auch im Doppel waren die Beiden nicht zu bezwingen. Youngster 
Dennis Nothdurft zeigte mit einer ausgeglichenen Bilanz eine solide Leistung. 
Passen musste er meist nur gegen ältere Spieler.

Wenn unsere vier Cracks weiterhin von Ausfällen verschont bleiben, dann sollte

Daniel Kern, Dennis Nothdurft, 
Yannick Bührle, Jonas Stern
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Es ist Deine Haut – mach was draus!

Piercing
Wir piercen ausschließlich mit besonders hochwertigem Piercingschmuck. 

Tattoo
In regelmäßigen Abständen sind Top Tätowierer/innen zu Gast

Laserbehandlungen
Entfernung von Tattoos, Haaren, Pigmentflecken und Permanent Make Up

Kosmetik
Micro Needling / Wimpernwelle

Öffnungszeiten:
Di. | Do. | Fr.: 14.30 - 18.30 Uhr
Mittwochs: 14.30 - 19.30 Uhr
Samstags: 11.00 - 15.00 Uhr 

Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung!

Strümpfelbacherstr. 54
71384 Weinstadt-Endersbach
Tel: 07151 - 1734362
Web: www.edelstich.de
E-Mail: jessica@edelstich.de
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Jungen U18 I
 Bezirksklasse

nichts mehr anbrennen. Der Fokus wird wieder auf die Begegnungen gegen Op-
penweiler und Oberbrüden gerichtet. Hier werden wieder Spitzenleistungen ab-
verlangt.

Württembergische Jahrgangs-Einzelmeisterschaften

TTVWH-Silber für Daniel Kern im U15 Doppel

Ausgezeichnete Leistungen zeigten Yannick Bührle und Daniel Kern bei den 
Württembergischen Jahrgangs-Einzelmeisterschaften. Wie im letzten Jahr über-
stand Daniel die Gruppenphase und zog in die Endrunde der besten 16 Spieler 
ein, wo dann wieder Endstation war. Sieg und Niederlage liegen im hochklassi-
gen Teilnehmerfeld eng beieinander. Mit ein wenig mehr Glück, besseren Nerven 
und mehr Spielübersicht wäre durchaus mehr drin gewesen. Nahezu optimal lief 
es im Doppel. Mit Partner Jonah Senge gewann er deutlich gegen die Auswahl 
der Bezirke Staufen und Ulm. Strecken musste sie sich gegen die Vertreter des 
Bezirks Heilbronn. Nach hartem Kampf konnten sich unsere Jungs gegen die 
Verbandsklassenspitzenspieler in fünf Sätzen durchsetzen. Im Endspiel ging un-
sere Rems-Auswahl als klarer Außenseiter gegen die Vertreter aus Ludwigsburg 
an den Tisch. Mit M. Engelhardt, der beim TTC Bietigheim bei den Herren in der 
Bezirksliga und Verbandsklasse spielt, dort in der Vorrunde ungeschlagen blieb, 
und später württembergischer Meister im Einzel wurde, stand uns der Dominator 
der U15-Konkurrez gegenüber, der sich mit Partner P. Blazeski (Tabellenführer 
Bezirksliga) gut ergänzte. Dennoch fand unser Doppel gut ins Spiel und gewan-
nen den ersten Satz. Der zweite Satz ging an den Gegner. Im dritten Satz war 
die Sensation zum Greifen nahe, lag man doch 10:8 in Führung. Die Favoriten 
konnten den Satz jedoch noch drehen und gewannen mit 13:11. Das war der 
Knackpunkt. Im vierten Satz gelang unserem Doppel erst bei 0:10 der Ehren-
punkt. Mehr war dann aber nicht mehr drin. Über TTVWH-Silber haben sich Da-
niel und Jonah dennoch sehr gefreut.
Allerhöchstes Niveau war im U18er-Feld geboten, das größtenteils mit Spielern 
aus dem Erwachsenenspielbetrieb bestückt war. Yannick Bührle beindruckte dies 
nicht. Im Auftaktspiel konnte er gegen L. Hiller (SV Nabern Herren Landesliga) 
gut mithalten. Das Resultat -11, -9 und -7 belegt dies. Gegen den späteren Halb-
finalisten und Herren-Verbandsklassenspieler T. Duffke (SC Staig) hatte Yannick 
wenig entgegenzusetzen. Im letzten Spiel war Jungen Verbandsklasse angesagt. 
Gegen R. Kolarski (SB Stuttgart) puschte sich Yannick in gewohnter Manier zu 
seinem ersten Erfolg bei württembergischen Meisterschaften.
Für Daniel und Yannick war es ein besonderes Erlebnis, bei Baden-Württembergs  
größter Tischtennisveranstaltung, als einer von 384 Teilnehmern, aktiv mitwir-
ken zu können. 
Dennis Nothdurft, der sich für das U14er-Feld qualifiziert hatte, musste das Tur-
nier krankheitsbedingt absagen.

Jürgen Kern
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Jungen U18 II 
Kreisliga A Ost

Die Jungen II haben nach langer Zeit endlich wieder zwei Spiele in der Kreisli-
ga A Ost gewonnen, stehen nach der Vorrunde aber mit 4:12 Punkten auf dem 
vorletzten Platz. Immerhin wurden die Tabellennachbarn aus Plüderhausen und 
Durlangen jeweils mit 6:2 deutlich in Schach gehalten. Während es manchmal 
wie beim 4:6 gegen Herlikofen II und beim 4:6 gegen Waldstetten sehr span-
nend war, musste gegen Topteams der Liga wie Leinzell (0:6) und Bettringen 
(0:6) allerdings immer noch die deutliche Überlegenheit der Gegner akzeptiert 
werden. 
Während sich im  vorderen Paarkreuz Marlon Münzenmaier (6:4 Siege) und Noah 
Münzenmaier (7:7) gegenüber der vergangenen Saison weiter steigerten und 
durchaus überzeugten, fehlte letztendlich meistens im hinteren Paarkreuz das 
nötige Quäntchen Glück. Benjamin Reetz (3:1) und Janik Arndt (2:6) steuerten 
weitere Siege bei, so dass bei permanenter Bestbesetzung durchaus der ein oder 
andere zusätzliche Punkt drin gewesen wäre. Den Ersatzspielern Christoph Veil, 
Gerrit Köngeter, Thoralf Trüe, Sebastian Römmele und Malte Müller war in der 
Vorrunde leider kein Einzelsieg vergönnt, so dass im hinteren Paarkreuz insge-
samt 3:18 Spiele zu Buche schlagen.
Unterm Strich geht der 8. Tabellenplatz somit in Ordnung, wobei wir sicherlich 
noch einmal versuchen werden, den einen Punkt Abstand zu Plüderhausen auf-
zuholen, um in der Tabelle vielleicht noch einen Platz nach oben zu rutschen. 
Zur Rückrunde werden weiterhin Marlon, Benjamin, Noah und Janik den Kern 
der Mannschaft bilden. Da Benjamin nicht sicher ist, ob und wie viele Spiele er 
bestreiten wird, wird es wahrscheinlich wieder einige Ersatzstellungen geben. 
Aufgrund der regen Trainingsbeteiligung, werden auch die Ersatzspieler mit Si-
cherheit früher oder später an das Niveau der Kreisliga A heran kommen und 
früher oder später Fuß fassen.

Martin Schmidt
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Dachdeckerhandwerk
Zimmererhandwerk
Malerhandwerk
Stuckateurhandwerk
Flachdach
Flaschnerhandwerk
Energieberatung / KfW-Förderung
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er Hand

seit über 30 Jahren!

www.ziegler-dach.de · info@ziegler-dach.de
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Jungen U18 III 
Kreisliga B Schorndorf

Da neben Nam (Jacky) auch 
noch Alexandru  nicht mehr zur 
Verfügung stand, hatten es die 
Jungen III in dieser Vorrunde 
wieder schwieriger, als in der 
hervorragenden letzten Rück-
runde. Gleich das erste Spiel 
im vereinsinternen Duell ge-
gen die SG Schorndorf Jungen 
IV war an Spannung kaum zu 
überbieten. Am Ende muss-
te sich die III. der IV. Mann-
schaft knapp mit 3:6 geschla-
gen geben. Auf die Revanche 
im Rückspiel dürfen wir aber 
schon gespannt sein.

Im weiteren Verlauf der Vorrunde wurden drei Punkte gesammelt bei einem 
6:1-Erfolg gegen dezimierte Plüderhäusener und mit einem etwas unglücklichen 
5:5 gegen den TSV Rudersberg II. In den anderen Partien waren zumindest beim 
4:6 gegen TSV Schnait II und beim 4:6 gegen EK Welzheim II weitere Punkte 
in greifbarer Nähe. Mit 3:13 Punkten steht die Mannschaft nun punktgleich vor 
Tabellenschlusslicht Rudersberg auf Rang 7 von 8. Da es keine Absteiger geben 
wird ist das aber kein Grund zur Beunruhigung. Den ein oder anderen Punkt 
wollen wir aber sicherlich noch holen und schauen, was in der Rückrunde noch 
nach oben geht.
Neben den Stammspielern Luca Eisele (9:1), Mazi Yusefi (5:6), Jonas Hesse 
(3:6) und Finn Bäz (0:2) möchte ich mich auch noch bei den Ersatzspielern Se-
bastian Römmele (1:3), Kim Jan Kaliman (0:2), Malte Müller (0:1), Silas Gom-
mers (0:2) und Robin Falkenhain (1:2) bedanken, die einen fast reibungslosen 
Spielbetrieb ermöglichten!
Als bei der U18 zu wenig Spieler übrig waren haben die U13-Spieler Silas Gom-
mers und Robin Falkenhain bereitwillig ausgeholfen und dabei starke Leistungen 
gezeigt. Silas kämpfte sich gegen Rudersberg im Doppel wie auch im Einzel bis 
in den Entscheidungssatz und Robin hat in Welzheim sogar ein Einzel mit 3:1 
gewonnen!
Zur Rückrunde wird die Mannschaft etwas stärker aufgestellt mit Luca Eisele, 
Ersatzspieler Christoph Veil, Mazi Yusefi und Sebastian Römmele. Aufgrund Ihrer 
niedrigeren TTR-Werte wurden Jonas Hesse und Finn Bäz formal bei den Jungen 
IV aufgestellt, werden aber weiterhin wie gewohnt regelmäßig bei der Jungen III 
aufschlagen. Mit dieser Aufstellung sollte durchaus der ein oder andere Sieg drin 
sein und hoffentlich auch der Spaß nicht zu kurz kommen!

Martin Schmidt

Sebastion Römmele, Mazi Yusefi, Christoph Veil
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Jungen U18 IV 
Kreisliga B Schorndorf

Nach dem packenden und etwas glücklichen 6:3 im Auftakt über die SG Jungen 
IV waren auch die weiteren Vorrundenspiele meistens hart umkämpft. So gab es 
ganze drei Unentschieden mit 5:5 gegen Welzheim, Remshalden und Rudersberg 
II. Gegen Plüderhausen II (4:6) und Steinenberg (3:6) konnte lange Widerstand 
geleistet werden. Einzig im Gastspiel bei Schnait II gab es mit 0:6 eine Klatsche. 
Mit 5:9 Punkten wurde die Vorrunde somit auf einem ordentlichen 6. Platz be-
endet.
Da Jan Polczek und Tim Schüle sich vor der Saison ganz vom Tischtennis zu-
rückgezogen hatten und immer wieder Ersatzspieler an die Jungen II und die 
Jungen III abgegeben werden mussten, war die Mannschaftsaufstellung bestän-
digen Wechseln unterworfen. Insgesamt haben mit Christoph Veil (3:1), Gerrit 
Köngeter (4:7), Oliver Eckenreiter (3:4), Devin Bressel (3:4), Thoralf Trüe (0:2), 
Sebastian Römmele (5:1), Kim Jan Kaliman (0:2), Malte Müller (5:3) und Pascal 
Namyslak (0:1) neun Spieler bei den Jungen IV aufgeschlagen.
Erfreulich war, dass neben Christoph Veil auch Gerrit Köngeter und Oliver Ecken-
reiter im vorderen Paarkreuz Fuß gefasst haben und jeweils mehrere Siege bei-
steuern konnten. Aber auch im hinteren Paarkreuz haben Devin, Sebastian und 
Malte viele wichtige Spiele gewonnen.
Um dem Umstand Rechnung zu tragen, dass in der Zwischenzeit mehrere un-
serer U18-Spieler mit dem Tischtennis aufgehört haben, gehen wir in der Rück-
runde nur noch mit vier Mannschaften an den Start. Christoph Veil wird an die 
Jungen III abgegeben, so dass weiterhin eine schlagkräftige Truppe um Gerrit 
Köngeter, Malte Müller, Oliver Eckenreiter, Devin Bressel, Thoralf Trüe, Kim Jan 
Kaliman, Pascal Namyslak und Tom Gerloff aufgeboten wird. Sollte es dennoch 
einmal knapp werden, werden unsere motivierten U13-Spieler sicherlich gerne 
aushelfen. 

Martin Schmidt
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Jungen U18 V 
Kreisklasse Schorndorf Herbstrunde

Unsere 5. Mannschaft hatte es in der Herbstrunde nicht leicht, musste sie doch 
Woche für Woche als Ersatzteillager für die vorderen Mannschaften herhalten. 
So kam es, dass in sechs Spielen jedes Mal andere Spieler ihr Glück versuchten. 
Während es zum Auftakt beim 10:0-Auswärtssieg bei Winterbach II noch gelang, 
die Mindeststärke von drei Spielern aufzubieten, war es im weiteren Verlauf der 
Vorrunde nicht immer möglich, alle Positionen zu besetzen. Im Spiel gegen Welz-
heim II gelang es Pascal Namyslak und Marc Binder sogar zu zweit mit 6:4 einen 
weiteren Sieg einzufahren! In den übrigen Spielen war meistens aufgrund der 
vielen ersatzbedingten Ausfälle nicht wirklich viel drin.
Letztendlich trugen mit Devin Bressel (1 x), Thoralf Trüe (1 x), Sebastian Röm-
mele (1 x), Kim Jan Kaliman (1 x), Malte Müller (4 x) und Pascal Namyslak (3 x) 
von der U18, sowie Marc Binder (1 x), Robin Falkenhain (2 x), Antony Scholz (1 
x) und Philipp Schnötzinger (1 x) von der U13 insgesamt zehn Spieler dazu bei, 
die Herbstrunde einigermaßen ordentlich über die Bühne zu kriegen. Nach dem 
Rückzug des TSV Rudersberg III konnte so ein Abschmelzen auf nur noch sechs 
Mannschaften in der Kreisliga Herbst Schorndorf verhindert werden. Daher noch 
einmal vielen Dank an alle und besonders an die U13-Spieler, die sich der Her-
ausforderung gegen die älteren Kontrahenten tapfer gestellt haben. 
Gerade in der untersten Liga, in der die Ergebnisse nicht das Allerwichtigste sind, 
sondern vor allem erst einmal Spielpraxis gesammelt werden soll, war es den-
noch nicht verkehrt, die Herbstrunde noch vollends durch zu ziehen, da sich zum 
Beispiel Pascal sehr gefreut hat, endlich bei richtigen Meisterschaftsspielen dabei 
zu sein. Für meinen Geschmack waren wir aber alles in allem zu oft auf Ersatz 
aus der U13 angewiesen, so dass die Jungen V für die Frühjahrsrunde nicht mehr 
gemeldet werden.
Mit den Spielern aus der Jungen V werden nun die zwischenzeitlich entstandenen 
Lücken bei den Jungen III und Jungen IV gefüllt, so dass einerseits weiterhin 
jeder, der Lust hat, auf seine Einsätze kommen wird und andererseits auch bei 
mehreren Ausfällen an einem Spieltag nicht gleich alles zusammenbrechen wird. 

Martin Schmidt

Jungen U13: Kreisliga Ost Herbstrunde

Vorsichtshalber hatte ich zur Vorrunde nur noch eine U13-Mannschaft gemel-
det, was sich im Nachhinein als Fehler herausstellen sollte. Da die Liga nur aus 
6 Mannschaften bestand und im Herbst bei uns neue Spieler dazu kamen, galt 
es, zehn überaus motivierte Spieler möglichst alle an den Spielen teilhaben zu 
lassen.
Gleich im ersten Spiel beim späteren Herbstmeister SG Bettringen hatte Betreu-
er Steffen Heigl sechs Spieler im Gepäck. Außer zwei Fünfsatzspielen von Lewin 
Aytan im Einzel und im Doppel mit Silas Gommers war leider nichts zu holen, so 
dass am Ende eine deutliche 0:12-Niederlage fest stand. Nach dem Spiel waren 
trotzdem alle glücklich, als Steffen die Mannschaft auf dem Heimweg noch zu 
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Jungen U13 
Kreisliga Ost Herbstrunde

einer Runde im McDonalds ein-
lud. Im nächsten Spiel in Böbin-
gen konnten Bennet und Silas 
Gommers, Robin Falkenhain, Le-
win Aytan und Domenic Hornig 
mit einer abgezockten Leistung 
bei einem Satzverhältnis von nur 
23:26 Sätzen das Spiel mit 7:5 
für sich entscheiden und so wich-
tige Punkte eintüten. Insgesamt 
fünf Matches im Entscheidungs-
satz wurden allesamt nach star-
ker kämpferischer und mentaler 
Leistung gewonnen! Im Heimspiel 
gegen die SG Bettringen II gab es 
dann einen im Vorfeld nicht er-
warteten 6:4-Heimsieg, bei dem 
in den Einzeln Dominik Heigl und 
Alexander Eckenreiter sogar in seinem allerersten Spiel beide ihr erstes Einzel 
jeweils souverän mit 3:0 gewannen. Marc Binder und Antony Scholz waren an 
diesem Tag gut drauf und stellten mit ihren vier Einzelsiegen die Weichen auf 
Sieg. Auch das nächste Spiel beim TSB Gmünd war wieder sehr umkämpft. Mian 
Savelsberg und Jassin Ben Rabah gaben in Gmünd ihr Debüt und konnten gegen 
diesen starken Gegner beide gleich ein Einzel gewinnen und zusammen auch 
noch das Doppel mit 3:1 für sich entscheiden. Robin Falkenhain steuerte auch 
noch zwei Einzelsiege bei, während Antony ganz knapp gratulieren musste, so 
dass am Ende die Punkte geteilt wurden. Den Vorrundenabschluss bildete das 
Auswärtsspiel beim TSV Lorch, bei sich Bennet Gommers, Lewin Aytan, Anto-
ny Scholz und Mian Savelsberg mit 5:7 geschlagen geben mussten. Besonders 
stark war diesmal Mian, der  mit drei Einzelsiegen und einem erfolgreichen Dop-
pel an der Seite von Lewin Aytan an diesem Tag nicht zu bezwingen war. Den 5. 
Punkt steuerte Antony Scholz bei.Unterm Strich belegte unsere U13 hinter den 
erwartungsgemäß starken Mannschaften aus Bettringen und Böbingen somit ei-
nen guten dritten Platz. Weiter so! In der Frühjahrsrunde werden Robin Falken-
hain, Mian Savelsberg und Marc Binder voraussichtlich in der Bezirksklasse auf 
Punktejagd gehen. Außerdem wird es wieder eine zweite Mannschaft geben, die 
mit Bennet und Silas Gommers, Jassin Ben Rabah, Lewin Aytan, Ishak Yilmaz, 
Antony Scholz, Alexander Eckenreiter und Dominik Heigl auch gut und breit 
aufgestellt ist. Ich hoffe, dass weiterhin der Spaß nicht zu kurz kommen wird! 

Martin Schmidt

Lewin Aytan, Bennet Gommers, Ishak Yilmaz, 
Jassin Ben Rabah
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Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bitten Sie das Inserat aufmerksam zu lesen und uns gegebenenfalls Änderungswünsche auf dem Korrekturfax
zu notieren. Senden Sie dieses Formular unterschrieben und mit Ihrem Firmenstempel an die obige Fax-Nummer.

Wir machen darauf aufmerksam, dass Korrekturen nur bis
berücksichtigt werden können. Sollte bis zu diesem Termin kein Korrekturwunsch oder Antwort-Fax vorliegen, kön-
nen Änderungen nicht mehr vorgenommen werden und wir gehen davon aus, dass Ihr Inserat in Ordnung ist.

Wir wünschen gute Geschäfte und weiterhin viel Erfolg.

Mit freundlichen Grüßen

Inserat ist in Ordnung

Stempel Unterschrift

Korrekturwünsche bitte hier notieren:
(Änderungen werden nur mit Stempel und Unterschrift durchgeführt)

Korrektur-Fax für Inserat auf dem Schaukasten des TC Schorndorf

Inserat muss geändert werden

eigenart e.K. · Inh. Rolf Schneider · Bisinger Berg 1 · 72415 Grosselfingen
Telefon (0 74 76) 9 44 49-0 · Telefax (0 74 76) 9 44 49-29 · info@eigenart.de · www.eigenart.de

Bearbeiter: Sandra John · Tel. (0 74 76) 9 44 49-12 · Fax (0 74 76) 9 44 49-19
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Mittwoch, den 30. 4. 14 um 12:00 Uhr

Ihr zuverlässiger Partner rund um Ihr Fahrzeug

Robert-Bosch-Straße 3 · 73614 Schorndorf
Tel. (0 71 81) 97 16 63 · Fax (0 71 81) 97 16 64

Karosserieinstandhaltung · Unfallinstandsetzung · Achsvermessung
Rahmenrichtarbeiten · Windschutzscheiben-Service · Hagelschadenrepartur
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Jugend-Turniere

Jugend weiterhin sehr erfolgreich

Seinen ersten Turniererfolg in der Klasse U18-A erzielte Daniel Kern in Lan-
gensteinbach. Dabei hielt er die Nachwuchsspieler aus der Grünwettersbacher 
Bundesligaschmiede auf Distanz. Bei seinen acht Siegen konnte er sich eine 
Vorrundenniederlage gegen einen Außenseiter leisten.
Eine beeindruckende Siegesserie legte Daniel bei der U15 Bezirksrangliste II 
hin. Elf Siege bei nur zwei Satzverluste sprechen eine deutliche Sprache. Dennis 
Nothdurft wurde Zehnter. In der Königsklasse überzeugte Yannick Bührle mit 
dem dritten Platz.
Daniel Kern spielte bei den Bezirksmeisterschaften locker auf. Bis zum Halbfinale 
war er ohne Satzverlust. Das Halbfinale entschied er in einem Fünfsatzkrimi für 
sich. Im Finale sicherte er sich durch einen 3:1 Erfolg den U15-Bezirksmeister-
titel. Mit dem Gewinn der Bezirksrangliste I und II und dem Bezirksmeistertitel 
hat Daniel Vereinsgeschichte geschrieben. Auf Bezirksebene hat er im Jahr 2016 
alles gewonnen, was es zu gewinnen gab. Dennis Nothdurft überzeugte in der 
Klasse U14 mit dem 3. Platz. Am nächsten Tag ging Daniel in der U18-A-Konkur-
renz an den Start. Hier scheiterte er erst im Finale. Jonas Stern wurde Dritter 
im U18-B-Wettbewerb. Weitere Podiumsplätze erzielten: Yannick Bührle 1. U18-
Mixed, Dennis Nothdurft als 3. im U18-Mixed und 3. mit Daniel im U15 Doppel 
sowie Robin Falkenhain als 3. im U12-Mixed. Daniel und Dennis haben sich direkt 
für die Württembergischen Jahrgangsmeisterschaften qualifiziert, wofür auch 
Yannick Bührle nominiert wurde. Erstmalig ist die SG bei dieser Veranstaltung 
mit drei Spielern vertreten.
Dass es nicht immer nur aufwärts geht, musste Daniel bei der Scherpunktrang-
liste II schmerzlich erfahren. Mit 5:1 Siegen war er sehr gut gestartet. Es folgte 
eine zweistündige Pause. Danach hatte Daniel den Faden verloren. Er kassierte 
drei Niederlagen in Folge. Verloren hat er ausschließlich gegen Spieler, die mit 
dem Butterfly Plastikball bestens vertraut waren. Am Ende belegte Daniel „nur“ 
den 6. Platz. Im letzten Spiel hätte er Platz 3 und das Weiterkommen in Sichtwei-
te gehabt. Ein Sieg gegen einen hinter ihm platzierten Spieler hätte ausgereicht, 
um mit der Spielberechtigung Erwachsene (SBE) belohnt zu werden. Yannick 
Bührle, der als Nachrücker am Turniertag aus dem Schlaf gerissen wurde, ließ 
sich die Teilnahme in der Altersklasse U18 nicht nehmen. Da sein Schläger bei 
Schorsch zum Kleben war, musste er sich mit geliehenem Schläger dem starken 
Teilnehmerfeld stellen. Am Ende reichte es für den 10. Platz.
Yannick, Daniel und Jonas liefen auch bei den Bezirksmeisterschaften der Akti-
ven auf. Daniel und Yannick überstanden die Vorrunde, scheiterten dann aber 
in der KO-Runde. Im Doppel schaffte es Daniel mit Partner Juri Grauer bis ins 
Viertelfinale. Beim bundesoffenen Albgauturnier in Ettlingen spielte Daniel stark 
auf. Bei den Jungen U15 wurde er 3. im Einzel und Doppel. Bei den Jungen U18 
wurde er Zweiter. Geschlagen geben musste er sich nur zwei Spielern, die im 
Erwachsenenspielbetrieb als Stammspieler eingesetzt werden.

Jürgen Kern
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Richard-Kapphan-Preis
für Peter Hein

Für seine langjährigen Dienste für Abteilung und Verein erhielt Peter 
Hein den Richard-Kapphan-Preis! Herzlichen Glückwunsch Peter!

Er taucht vor Malta, er radelt in Elba, 
er fährt Tiefschnee in Kanada, er liebt 
extreme Wandertouren und läuft gerne 
Halbmarathons – und ein guter Tänzer 
ist er auch noch: Und doch ist’s kei-
ne dieser sportlichen Fähigkeiten, die 
Peter Hein als diesjährigen Kapphan-
Preisträger qualifiziert hat. Wohl aber 
sind’s, wie Laudator Andreas Neumayer 
deutlich machte, die für die Bewältigung 
solcher sportlicher Herausforderungen 
nötigen Eigenschaften wie mentale und 
physische Stärke, Durchhaltevermögen 
und die Fähigkeit, Probleme nicht nur 
zu erkennen, sondern sie auch zu lösen, 
die Peter Hein gebraucht hat, um sich 
31 Jahre lang in der Tischtennisabtei-
lung der SG Schorndorf ehrenamtlich 
zu engagieren, davon zwölf Jahre lang 
als Abteilungsleiter. Und ganz nebenbei, 
wen wundert’s, war Hein, der nach sei-
nem Wohnortwechsel nach Lichtenwald 

1981 als 25-Jähriger zum damaligen TuS 
gekommen ist, selber auch noch ein sehr 
guter Tischtennisspieler, der mehrmals 
Bezirksmeister geworden ist. Unter sei-
ner Führung sei die Tischtennisabteilung 
leistungsorientierter aufgestellt worden, 
was sich an diversen Aufstiegen – die Her-
ren hätten es fast in die Verbandsliga, die 
Frauen haben es in die Oberliga geschafft 
– ablesen lasse, sagte Peter Neumayer, 
der dem mit der höchsten von der SG zu 
vergebenden Auszeichnung geehrten Pe-
ter Hein (rechts im Bild, mit dem SG-Vor-
sitzenden Christoph Berger), bescheinigte, 
er sei zum einen auch ein geselliger Typ 
und zum anderen für die Jüngeren in der 
Abteilung immer ein Vorbild und eine Res-
pektsperson gewesen – und zwar eine, die 
durchaus auch offen für Kritik gewesen und der es auch nicht schwergefallen sei, 
andere zu loben. Einfach ein großer Sportler und ein feiner Mensch.

Schorndorfer Nachrichten vom 24.10.2016
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Racketlon-Weltmeisterschaften 2016

Joachim Gersdorf blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2016 zurück. Mit drei 
Weltmeistertiteln im Einzel, Doppel und im Teamwettbewerb hat sich 
Joachim zum neuen Racketlon-„König“ gekürt. Dieses „Triple“-Kunst-
stück gelang im Seniorenbereich seit der Erstaustragung der WM im 
Jahre 2002 keinem aktiven Spieler. 

Den Auftakt der Racketlon-Weltmeister-
schaften 2016 bildeten die Doppel- und 
Mannschaftswettbewerbe. Diese fanden vom 
28.-31.07.2016 in Birkerod in der Nähe von 
Kopenhagen/Dänemark statt.
An den ersten 2 Tagen startete der Racket-
lon- Team-Wettbewerb bestehend aus 2 Ein-
zeln und einem Doppel. Der Schorndorfer 
Joachim Gersdorf, Spitzenspieler des Teams 
55+, konnte zusammen mit seinen Team-
kollegen Antonio Zeoli (Waldshut), Nr.2, und 
dem Doppel Joachim Leibig (Nürnberg)/ An-
dreas Rühlicke (Berlin) im ersten Spiel die 
Tschechen klar besiegen. Im Halbfinale war-
tete der aktuelle Weltmeister aus Großbri-
tannien und es entwickelte sich der erwartet 
schwere Kampf, der durch das starke Tisch-
tennis und Badminton der Deutschen ent-
schieden wurde.
Im Finale traf das deutsche Team auf Un-

garn, deren Spieler man gut kennt. 
Das Spitzeneinzel zwischen Gers-
dorf und der aktuellen Nr.1 der 
Weltrangliste Peter Sakovicz wurde 
vom Ungarn knapp mit 2 Punkten 
gewonnen; die Nr. 2 Zeoli verlor 
mit 8 Punkten Differenz. Aber das 
deutsche Doppel konnte 14 Punkte 
Vorsprung heraus spielen, so dass 
das Endspiel nach insgesamt 206 
gespielten Punkten mit 4 Punk-
ten Vorsprung gewonnen wurde-
--Weltmeister!

Samstag und Sonntag wurde der Doppelwettbewerb ausgetragen. Joachim 
Gersdorf/Antonio Zeoli wurde an Nr. 4 gesetzt und schlugen im 1. Spiel die 
Kanadier Brix/StÁndre mit 17 Punkten Vorsprung. Im Viertelfinale wurde das 
englische Spitzen-Doppel Johnson/Marlow, erstaunlicherweise nicht gesetzt, mit 
nur 6 Punkten Vorsprung geschlagen. 

Joachim Gersdorf, Joachim Leibig, Andreas 
Rühlicke, Antonio Zeoli

Antonio Zeoli/Joachim Gersdorf
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Racketlon-Weltmeisterschaften 2016

Das Halbfinale gegen die englisch/schweizerische Paarung Rayner/King, an Nr.1 
gesetzt, sah dann einen klaren Sieger.
Im Finale trafen Gersdorf/Zeoli wieder auf Ungarn, und gegen die 2 Spieler Sa-
kovicz/Karoly hatte man noch eine Rechnung aus dem Team-Wettbewerb offen. 
Im Doppel harmonierten dann die 2 Deutschen hervorragend und schlugen die 

an Nr. 2 gesetzten Ungarn in jeder Sportart klar 
und holten sich den Weltmeistertitel im Doppel 
55+. 

Mit den zwei gewonnen WM-Titeln und viel 
Selbstvertrauen im Gepäck startete Joachim als 
Nummer eins der Setzliste bei der Einzel-WM in 
Fürth Ende November. 
Und Joachim wurde seiner Favoritenrolle ge-
recht. Im Viertelfinale setze er sich gegen den 
Dänen Richard Hule mit 16 Punkten Vorsprung 
durch. Im Halbfinale traf er mit Jesper Schou 
Nielsen auf einen weiteren Dänen (Nummer drei 
der Setzliste). Joachim hatte seinen Kontrahen-
ten zu jedem Zeitpunkt im Griff und siegte mit 
18 Punkten Vorsprung. Im Finale kam es zum 
Duell mit dem Weltmeister von 2014 Peter Sa-
kovicz. Nach einem hochklassigen Match, konn-
te Joachim mit nach 133 gespielten Punkten mit 
3 Punkten Vorsprung den Einzelweltmeistertitel 
erreichen.

Diese drei großen Triumphe bedeuten für die 
Ü55-Weltrangliste Rang eins. In der Senioren-Weltrangliste aller Altersklassen 
rangiert Joachim auf Rang elf im Einzel, sowie auf Rang fünf im Doppel. Des 
Weiteren belegt er in der Ü55-Weltrangliste im Tennis die Nummer 35 und im 
Squash ist er die aktuelle Nummer vier in Europa.

Ein großartiges Jahr 2016 für Joachim! Herzlichen Glückwunsch!

Andreas Neumayer

Joachim Gersdorf, Einzelwelt-
meister der Ü55-Konkurrenz
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Geschäftsführung Benjamin Wahl
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Daniela Drößigk (Buchhaltung)
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eMail / Internet info@sg-schorndorf.de / www.sg-schorndorf.de

Abteilung Tischtennis
Abteilungsleiter Andreas Neumayer (0170) 559 85 92

Stellv. Abteilungsleiter Jürgen Kern
René Butschler
Markus Konrad

Sportliche Leitung Herren Uwe Schilling

Sportliche Leitung Damen Volker Fechtner

Kassierer Steffen Heigl

Kassenprüfer Dietmar Kern

Gerätewart Hans Engelhardt

Jugendleitung Martin Schmidt (0160) 41 41 57 2
Veranstaltungsleitung Björn Köpf, Sven Fuchs

Trainingszeiten Rainbrunnenhalle Schorndorf
Jugend Dienstag 

Donnerstag
18:00 Uhr - 20:00 Uhr
18:00 Uhr - 20:00 Uhr

Aktive Dienstag 
Donnerstag

20:00 Uhr - 22:30 Uhr
20:00 Uhr - 22:30 Uhr

Breitensport/Aktive Freitag 19:30 Uhr - 22:30 Uhr

Trainer Remhad Hasanovic Dienstag und Donnerstags 18:00 Uhr - 21:00 Uhr
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Jetzt kostenfrei vergleichen

0800 97 00 77 0
Mo bis Fr von 08.00 bis 17.00 Uhr

Ihre Vorteile und unsere Top-Leistungen

        Unabhängiger PKV-Vergleich aller Anbieter 

        Ausgezeichnete Tarife im direkten Vergleich 

        Rückerstattung von bereits gezahlten Beiträgen 

        Nur hier: Exklusive Tarife mit bis zu 20% Ersparnis

www.inpunkto.tv
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Private Krankenversicherung 
Vergleich
Jetzt alle Testsieger vergleichen und bis 
zu 4.000 Euro im Jahr sparen.

    kostenfrei             individuell             unabhängig


